
ZWISCHEN VERACHTUNG UND AKZEPTANZ

Elztalmuseum Waldkirch
Kirchplatz 14
79183 Waldkirch

Tel  07681 478 530
Fax  07681 25562

info@elztalmuseum.de
www.elztalmuseum.de

Heimat- und Landschaftspflegeverein Yach
Dorfgemeinschaftshaus Yach
Dorfstraße 55, 79215 Elzach-Yach

Vom 22. September 2023 bis zum 12. November 2023 
wird ein Teil der Ausstellung im Dorfgemeinschaftshaus 
Yach präsentiert, bevor er im Anschluss in die Ausstellung 
im Elztalmuseum Waldkirch überführt wird. 

Die Ausstellung in Yach ist täglich (außer montags) 
von 15 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Förderer und Sponsoren:
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Öffnungszeiten:

Di – Sa: 13 – 17 Uhr
So:   11 – 17 Uhr

Die Sonderausstellung ist vom 
13. bis 23. November 2023 
nicht zu sehen.



Die Ausstellung 

Leben am Rand –  
Beispiele aus dem Elztal vom 14. bis zum 19. Jahrhundert

Mittwoch, 04.10. / 08.11. / 06.12.2023 sowie
03.01. / 07.02. / 06.03. / 03.04.2024, 18 Uhr
Kuratoren-Führung mit Apéro
–  Kostenbeitrag: 6 EUR

Donnerstag, 19. Oktober 2023, 19 Uhr
Vortrag: „Räuberbanden im Elztal“
Prof. Dr. Heiko Haumann  –  Kostenbeitrag: 6 EUR

Samstag, 21. Oktober 2023, 19 Uhr
Konzert mit TriOranjes
Tickets: 15 EUR / ermäßigt: 13 EUR / Kinder: 9 EUR

Samstag, 25. November 2023, 19 Uhr
Konzert mit Dr. Wim‘s Jazz Affair Trio
Tickets: 15 EUR / ermäßigt: 13 EUR / Kinder: 9 EUR

Donnerstag, 15. Februar 2024, 18 Uhr
Vortrag: „Leprosen- und Siechenhäuser
im Elztal und im Breisgau“
Dr. Bertram Jenisch  –  Kostenbeitrag: 6 EUR

Donnerstag, 7. März 2024, 18 Uhr
Vortrag: „Ein höchst gefährlicher Mensch“ - Aus dem Leben 
des Räubers und Wilderers Johann Rothenbühler
Jan Wiechert  –  Kostenbeitrag: 6 EUR

Donnerstag, 11. April 2024, 18 Uhr
Vortrag: „Objekte der Darstellung – Abbild des Zusammen-
lebens? Christlich-jüdischer Alltag im Breisgau zwischen 
Mittelalter und 19. Jahrhundert“
Prof. Dr. Michaela Schmölz-Häberlein  –  Kostenbeitrag: 6 EUR

Sonntag, 21. April 2024, 15 Uhr
Theater: Ali Baba und die 40 Räuber
Tickets: Erwachsene 10 EUR / Kinder 6 EUR

Donnerstag, 25. April 2024, 18 Uhr
Vortrag: „Nachkrieg in der Psychiatrie. Deutschland 1945-1949“
Prof. Dr. Cornelia Brink  –  Kostenbeitrag: 6 EUR

Weitere Infos zu allen Veranstaltungen finden Sie unter 

www.elztalmuseum.de 

In modernen Ausstellungsdisplays, die in Kooperation mit 
dem Senckenberg Museum in Frankfurt und dem Bildhauer 
Markus Zimmermann entstanden sind, präsentieren wir an 
zwei Standorten (Heimatmuseum Yach und Elztalmuseum 
Waldkirch) die Lebensumstände dieser Personen. 

Im Rahmen der Ausstellung werden interessante Vorträge,  
Kuratorenführungen, Konzerte, Theateraufführungen sowie 
ein museumspädagogisches Programm angeboten.

Das Ausstellungsmöbel wurde für das Projekt „Temporäre 
Permanenz“ im Senckenberg Naturmuseum Frankfurt 
entwickelt. Gefördert vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung.

Fotografie einer Patientin,
Psychiatriemuseum
MuSeele Göppingen

Bettlerfiguren aus einem Schattentheater
Reproduktion, ©Historisches Museum 
Basel, Peter Portner

Drehorgel mit Figurenbühne, Waldkircher Orgelstiftung

Unverheiratete Frauen mit Kindern, Dirnen und Scharfrich-
ter oder Menschen, die in Armut lebten: sie alle wurden 
in der Gesellschaft nicht als gleichberechtigte Mitglieder 
angesehen und in unterschiedlichem Maße ausgegrenzt 
und stigmatisiert. 

Die Ausgrenzung war je nach Individuum unterschiedlich 
und veränderte sich im Laufe der Zeit. Dennoch waren die 
Randständigen unverzichtbar für die Mehrheitsgesellschaft 
und es existierten vielfältige Beziehungen untereinander. 

Gemeinsam mit dem Heimat- und Landschaftspflegeverein 
Yach hat das Elztalmuseum in den vergangenen drei 
Jahren zahlreiche persönliche Beispiele von Menschen, die 
aufgrund ihrer Religion, ihres Berufs, ihrer persönlichen 
Situation oder sexuellen Orientierung am Rande der 
Gesellschaft lebten, recherchiert. 


